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Allgemeinverfügung zur Ernennung von hinzugezogenen Tierärzten zu amtlichen 

Tierärzten für die Schlachttieruntersuchung bei Notschlachtungen 

 

  

Allgemeinverfügung 

1. Alle Personen, die nach § 2 der Bundes-Tierärzteordnung zur Ausübung des tierärztlichen 

Berufs befugt sind, werden für den Fall, dass sie im örtlichen und sachlichen Zuständig-

keitsbereich des Landratsamts Lindau (Bodensee) von einer für ein Tier verantwortlichen 

Person im Rahmen der Notschlachtung außerhalb des Schlachtbetriebs für eine Schlacht-

tieruntersuchung gemäß Art. 4 der Verordnung (EU) 2019/624 hinzugezogen werden, im 

Hinblick auf die Schlachttieruntersuchung dieses Tieres und die Ausstellung der Gesund-

heitsbescheinigung nach Anhang IV Kapitel 5 Durchführungsverordnung (EU) 2020/2235 zu 

amtlichen Tierärztinnen und Tierärzten im Sinne des Art. 3 Nr. 32 und zu Bescheinigungs-

befugten im Sinne des Art. 3 Nr. 26 der Verordnung (EU) 2017/625 ernannt. 

2. Diese Allgemeinverfügung tritt ab dem 25.06.2021 in Kraft. 

 

Anlage: Muster der Veterinärbescheinigung gemäß Anhang IV Kapitel 5 der Durchführungs-

verordnung (EU) 2020/2235 
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Gründe: 

Das Landratsamt Lindau (Bodensee) ist für den Erlass dieser Allgemeinverfügung sachlich und 

örtlich zuständig gemäß Art. 3 Abs. 2 des Gesetzes über den öffentlichen Gesundheits­ und 

Veterinärdienst, die Ernährung und den Verbraucherschutz sowie die Lebensmittelüberwa-

chung (GDVG) und Art. 3 Abs. 1 Nr. 2 des Bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetzes 

(BayVwVfG). 

Gemäß Art. 13 Abs. 1 Satz 1 Verordnung (EU) 2019/624 müssen amtliche Tierärzte, die die in 

Artikel 18 der Verordnung (EU) 2017/625 genannten Aufgaben wahrnehmen, die in Anhang II 

Kapitel I der vorliegenden Verordnung aufgeführten spezifischen Mindestanforderungen erfül-

len. Art. 13 Abs. 1 Satz 2 Verordnung (EU) 2019/624 erlaubt den Mitgliedstaaten, bei den in 

der Vorschrift genannten Tätigkeiten von diesen Anforderungen Ausnahmen zu machen. Von 

dieser Ausnahmemöglichkeit hat Deutschland mit der Regelung des § 2a Tier-LMÜV Gebrauch 

gemacht und den zuständigen Behörden die Möglichkeit eröffnet, Personen, die nach § 2 der 

Bundes-Tierärzteordnung zur Ausübung des tierärztlichen Berufs befugt sind, für die in der 

Vorschrift genannten Tätigkeiten zu amtlichen Tierärzten zu ernennen. Davon erfasst ist unter 

anderem die Durchführung der Schlachttieruntersuchung außerhalb eines Schlachtbetriebes im 

Falle der Notschlachtung. Aufgrund dieser Vorschrift erfolgt die vorliegende Ernennung.  

Art. 5 Abs. 2 Verordnung (EU) 2017/625 stellt Anforderungen an die Ernennung von amtlichen 

Tierärzten. Die Ernennung hat in schriftlicher Form unter Angabe der amtlichen Kontrollen und 

anderen amtlichen Tätigkeiten sowie der damit zusammenhängenden Aufgaben, auf die sich 

die Ernennung bezieht erfolgen. Ziffer 1 dieser Allgemeinverfügung erfüllt diese Voraussetzun-

gen.  

Ziel der Regelung ist die Wahrung des Tierschutzes. Voraussetzung für eine Notschlachtung ist 

gemäß Anhang III Abschnitt I Kapitel VI Nr. 1 der Verordnung (EG) Nr. 853/2004, dass ein 

ansonsten gesundes Tier einen Unfall erlitten hat, der seine Beförderung zum Schlachtbetrieb 

aus Gründen des Tierschutzes verhindert. Nachdem die Notschlachtung nur bei frisch verunfall-

ten Tieren möglich ist und den Tieren langes Leiden erspart werden muss, ist in derartigen 

Situationen schnelles Handeln erforderlich. Dies kann insbesondere dadurch gewährleistet 

werden, dass die rechtlich erforderliche Schlachttieruntersuchung für die Notschlachtung durch 

Tierärzte durchgeführt wird, welche innerhalb kurzer Zeit vor Ort sein können. Eine andere 

Möglichkeit, dem Tierschutz in gleichem Maße Rechnung tragen zu können, ist nicht ersichtlich. 

Insbesondere eine Durchführung der Schlachttieruntersuchung durch im Amt angestellte amtli-

che Tierärzte oder Amtstierärzte ist im Hinblick auf das Erfordernis der schnellen Handlungsfä-

higkeit nicht gleich geeignet. Durch die Regelung wird neben dem Interesse des Tierschutzes 

auch dem Interesse der Tierhalter Rechnung getragen, da ohne die Notschlachtung das Tier 

nicht mehr in die Lebensmittekette eingebracht werden könnte. 

 

Hinweise: 

− Die Tätigkeit der Schlachttieruntersuchung bei Notschlachtungen und die damit verbundene 

Ausstellung von Gesundheitsbescheinigungen kann als eine privatrechtliche Dienstleistung 

eines Tierarztes gegenüber dem Auftraggeber (Tierhalter) angesehen werden. Eine Über-
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tragung behördlicher Aufgaben in Form der Beleihung oder der Beauftragung als Verwal-

tungshelfer ist nicht erforderlich. Die Vergütung für die Dienstleistung (Schlachttieruntersu-

chung in Verbindung mit der Ausstellung der Gesundheitsbescheinigung) wird im Rahmen 

des Privatrechts (z. B. nach GOT) direkt zwischen Tierhalter und Tierarzt wie bisher abge-

rechnet. 

− Das als Anlage beigefügte Muster der Veterinärbescheinigung ist obligatorisch zu verwen-

den. 

 

 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach ihrer Bekanntgabe 

Klage erhoben werden bei dem  

Bayerischen Verwaltungsgericht Augsburg 

Postfachanschrift: Postfach 11 23 43, 86048 Augsburg 

Hausanschrift: Kornhausgasse 4, 86152 Augsburg 

schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer für den Schriftformersatz zugelasse-

nen1 Form. 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 

1 Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfache E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine 

rechtlichen Wirkungen! Nähere Informationen zur elektronischen Einlegung von Rechtsbehelfen 

entnehmen Sie bitte der Internetpräsenz der Bayerischen Verwaltungs-gerichtsbarkeit 

(www.vgh.bayern.de).  

Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten infolge der Klage-

erhebung eine Verfahrensgebühr fällig. 

 

Lindau (Bodensee), 22. Juni 2021 

Landratsamt Lindau (Bodensee) 

Erik Jahn 

Geschäftsbereichsleiter Kommunales, 

Sicherheit und Ordnung 

EAPl 561 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.vgh.bayern.de/
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MUSTER DER VETERINÄRBESCHEINIGUNG IM FALL EINER NOTSCHLACHTUNG AUßERHALB DES SCHLACHTBE-

TRIEBS 

VETERINÄRBESCHEINIGUNG 

im Fall einer Notschlachtung außerhalb des Schlachtbetriebs 

 

Name des amtlichen Tierarztes/der amtlichen Tierärztin: ................................................................................................................  

Nr.: .......................................................................................................................................................................................................................  

 

1. Identifizierung der Tiere  

Art: ................................................................................................................................................................................................................  

Anzahl Tiere: ..............................................................................................................................................................................................  

Kennzeichnung: ..........................................................................................................................................................................................  

Eigentümer der Tiere: ...............................................................................................................................................................................  

 

2. Ort der Notschlachtung  

Anschrift: .....................................................................................................................................................................................................  

Kennnummer des Betriebs (*): ................................................................................................................................................................  

 

3. Bestimmungsort der Tiere  

Die Tiere werden zu folgendem Schlachtbetrieb befördert: ...........................................................................................................  

........................................................................................................................................................................................................................  

mit folgendem Transportmittel: ............................................................................................................................................................  

 

4. Sonstige zweckdienliche Angaben........................................................................................................................................................  

 

5. Erklärung  

Der/Die Unterzeichnete erklärt: ..............................................................................................................................................................  

(1) Die in Teil I bezeichneten Tiere wurden am ..................................................... (Datum) um ............................................. (Uhrzeit) 

am vorgenannten Ort der Schlachttieruntersuchung unterzogen und für schlachttauglich befunden.  

(2) Die Tiere wurden am ............................................. (Datum) um ............................................ (Uhrzeit) geschlachtet und die 

Schlachtung und das Ausbluten wurden ordnungsgemäß durchgeführt.  

(3) Die Notschlachtung wurde aus folgendem Grund durchgeführt: ...........................................................................................,  

(4) In Bezug auf Tiergesundheit und Tierschutz wurde Folgendes festgestellt: ......................................................................, 

(5) Das Tier/Die Tiere hat/haben folgende Behandlungen erhalten: ............................................................................................  

(6) Die Aufzeichnungen und sonstigen Unterlagen zu diesen Tieren genügten den gesetzlichen Vorschriften und stan-

den einer Schlachtung der Tiere nicht entgegen. 

 

Ausgestellt in: ................................................................................................................................................................................................... ,  

(Ort)  

am: ....................................................................................................................................................................................................................... 

(Datum)  

 

Stempel      ................................................................  

(Unterschrift des/der amtlichen Tierarztes/Tierärztin)  

(*) Optional. 
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Vollzug der Bienenseuchen-Verordnung; 

Bekämpfung der Amerikanischen Faulbrut bei Bienen 

 

Allgemeinverfügung: 

1. Der Faulbrut-Sperrbezirk und alle damit zusammenhängenden Verkehrsbeschränkungen 

um lebende und tote Bienen und ihre Behausungen sowie Bienenprodukte um einen Aus-

bruchsbetrieb im Ortsteil Scheffau, Markt Scheidegg, wird aufgehoben. 

2. Diese Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentlichung als bekannt gegeben. 

 

Begründung: 

Das Landratsamt Lindau (Bodensee) ist als örtliche Kreisverwaltungsbehörde zum Erlass dieser 

Allgemeinverfügung gemäß Art. 1 Abs. 3 Nr. 2, Art 3 und Art. 19 Abs. 1 GDVG in Verbindung 

mit Art. 3 Nr. Abs. 1 Nr. 2 BayVwVfG in der zurzeit geltenden Fassung zuständig. 

Am 28.08.2020 wurde in einer Bienenhaltung im Ortsteil Scheffau, Markt Scheidegg, das Vor-

kommen der bösartigen Amerikanischen Faulbrut amtlich festgestellt. Per Allgemeinverfügung 

vom 01.09.2020 wurde ein Sperrbezirk mit einem Radius von 1,2 km um den Ausbruchsbe-

trieb angeordnet und es wurden die Tötung von befallenen Bienenvölkern, Bekämpfungsmaß-

nahmen sowie Verkehrs- und Verbringungsbeschränkungen für lebende- und tote Bienen und 

ihre Behausungen sowie Bienenprodukte angeordnet.  

Bei einer Aufhebungsuntersuchung am 23.06.2021 wurde aktuell kein Befall mehr festgestellt. 

Der Sperrbezirk um einen Ausbruchsbetrieb in Scheidegg, Ortsteil Scheffau, ist demnach auf-

zuheben (Ziff. 1). 

 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach ihrer Bekanntgabe 

Klage erhoben werden bei dem  

Bayerischen Verwaltungsgericht Augsburg 

Postfachanschrift: Postfach 11 23 43, 86048 Augsburg 

Hausanschrift: Kornhausgasse 4, 86152 Augsburg 

 

schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer für den Schriftformersatz zugelasse-

nen1 Form.  

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 

1 Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfache E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine 

rechtlichen Wirkungen! Nähere Informationen zur elektronischen Einlegung von Rechtsbehelfen 
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entnehmen Sie bitte der Internetpräsenz der Bayerischen Verwaltungs-gerichtsbarkeit 

(www.vgh.bayern.de).  

Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten infolge der Klage-

erhebung eine Verfahrensgebühr fällig. 

 

 

Lindau (Bodensee), 23. Juni 2021 

Landratsamt Lindau (Bodensee) 

Erik Jahn  

Kommunales, Sicherheit und Ordnung 

EAPl 5650 

 

 

 

 

Öffentliche Bekanntmachung gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 BayBO 

 

Frau Ulrike Katzer hat mit Bescheid des Landratsamtes Lindau (Bodensee) vom 22.06.2021, 

Az. 31-6024-00623/21 die Baugenehmigung zur Antrag auf Vorbescheid: Anbau Balkon auf 

der Flur Nr. 329/11 Gemarkung Weiler erhalten. 

Die Akten des Baugenehmigungsverfahrens können beim Landratsamt Lindau (Bodensee), 

Bregenzer Str. 35, Zimmer 316 während der Öffnungszeiten (Mo. – Fr. von 8:00 – 12:00 Uhr, 

Mi. von 14:00 – 17:00 Uhr) eingesehen werden. Die Zustellung gilt mit dem Tage der Be-

kanntmachung im Amtsblatt als bewirkt. 

 

Sie richtet sich an die Eigentümer, Wohnungs- und Teileigentümer der Nachbargrundstücke. 

 

Rechtsbehelfsbelehrung 

 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage 

erhoben werden bei dem  

 

Bayerischen Verwaltungsgericht Augsburg in 86152 Augsburg 

Postfachanschrift: Postfach 11 23 43, 86048 Augsburg 

Hausanschrift: Kornhausgasse 4, 86152 Augsburg 

 

schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer für den Schriftformersatz zugelassenen 

Form.  

 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung  

Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine 

rechtlichen Wirkungen! Nähere Informationen zur elektronischen Einlegung von Rechtsbehelfen 

entnehmen Sie bitte der Internetpräsenz der Bayerischen Verwaltungs-gerichtsbarkeit 

(www.vgh.bayern.de).  

http://www.vgh.bayern.de/
http://www.vgh.bayern.de/
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Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten infolge der Klage-

erhebung eine Verfahrensgebühr fällig. 

 

Lindau (Bodensee), 23.06.2021 

Landratsamt Lindau (Bodensee) 

Maximilian Sager, Bauwesen 

EAPl 6024 


